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Dank und Anerkennung

Fig.10: Prof. Ruedi Trümpy:
Speziellen Dank für eine, in jeder Beziehung
erfolgreiche Tagung gebührt an dieser Stelle vor
allem Professor Ruedi Trümpy, der das

Tagungsprogramm konzipiert und die Exkursionen, als
routinierter Bärenführer persönlich geleitet hat.
Foto: Werner Bolliger

Ode an die Gesteinsfalte1

Es ward einmal im Glarnerland
Ein Mittelschenkel Überrand
Von seiner eignen Falte.
Die Theorie in diesem Satz

Ist, wie man sieht, ganz fehl am Platz,
Dieweil es ist die alte.2

Der Schenkel hört nicht diesen Fluch,
Und hätte er ihn auch gehört,
So hätt's ihn weiter nicht gestört.
Denn ach, so manches Buch
Ward über ihn geschrieben schon

- von Rothpletz, Heim und Staub -
Und jeder brachte den Beweis
Nicht so, hingegen anders sei's
Als der Kollege glaub'.

Vielleicht auch war es keiner ja,
Kein MitHschenkel. Was man sah,
War auf der schneeigen Höh3

'ne schittere Verkehrtserie,4
Wir nennen Mittelschenkel sie

Einstweilen, faute de mieux.

Ein Geolog, der dies erblickt
War wenig oder nicht entzückt
Und fing gleich an zu schrei'n.
«Du Windei» sprach er voller Zorn,
«Du Missgeburt von einem Horn,
Du Haufen blöder Stein!
Kein Mittelschenkel blieb in diesem Land
Seit Hilpo's Glarneralpenband,5
Nur du willst einer sein!»

Und wenn der Geologe starb
Und seine Theorie verdarb,
Und wenn besagtes Horn
Auch abgewittert, flach und breit,
Dann ist ja doch der ganze Streit
Vergessen und verlor'n.

Geosynklinale 1943

1 Rezitiert von R. Trümpy während der Kaffeepause vor
der Skihütte Erbsalp (vgl. Fig. 10]

2 d.h. diejenige von Heim und Oberholzer, die den Lochsi-
tenkalk als extrem ausgewalzten Verkehrtschenkel
einer Glarner Deckenfalte ansahen.

3 z.B. am breiten Westgrat des Hausstocks.
4 Gelb anwitternder Dolomit (Rötidolomit der Trias?)

zwischen Lochsitenkalk und Verrucano.
5 Robert Helbling. 1938

64


	Ode and die Gesteinsfalte

